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Liebe Kameradinnen und Kameraden,  
liebe Leserinnen und Leser,

herzlich willkommen beim ersten Rotkreuzbericht 2021. 

Wer hätte gedacht, dass uns heute die Pandemie noch mehr als 2020 im Griff haben würde? Das gesellschaftliche 
Leben und die kameradschaftliche Komponente unseres Verbandes wird auf eine harte Probe gestellt. Doch wir alle 
gemeinsam trotzen den Herausforderungen und es geht weiter! Die Impfzahlen steigen und lassen hoffen, dass die 
Pandemie in den Griff zu bekommen ist. 

Der DRK Kreisverband unterstützt die Bevölkerung in vielen Bereichen, im Moment liegt unser Hauptaugenmerk auf 
dem Betrieb der Impfzentren und einer Vielzahl von Teststellen. 

Halten Sie durch, wir alle gemeinsam schaffen es.

Bleiben Sie gesund!

Steffen Schassberger
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Neues aus der Kreisgeschäftsstelle

((SC) Die Herausforderungen gehen weiter. Der Kreisver-
band als Koordinator und Ansprechpartner für eine Vielzahl 
von Aktionen im Zusammenhang mit der Pandemie, kann 
sich wahrlich nicht über einen Mangel an Aufgaben be-
schweren. Das Team arbeitet oft 7 Tage die Woche daran, 
für die Ortsvereine und für Kommunen und Landkreis stets 
ein verlässlicher Partner zu sein.

Wir beweisen ein weiteres Jahr, dass wir als DRK die Hilfs-
organisation für den Landkreis sind und zusammen mit den 
über 3000 Ehrenamtlichen erfüllen wir unsere Aufgaben 
mehr als gut, die öffentliche Wahrnehmung bestätigt uns 
dies. 

Die Kreisgeschäftsstelle ist in diesen Tagen häufig wie aus-
gestorben, unsere Mitarbeitenden befinden sich zum größ-
ten Teil im mobilen Arbeiten, die dafür geschaffene Infra-
struktur hat sich bewährt. 

Momentan arbeitet das Team der Veraltung am Jahres-
abschluss 2020, der voraussichtlich ein weiteres Jahr be-
scheiden, aber positiv ausfällt. 

Die sinkenden Einsatzzahlen im Bereich Rettungsdienst 
bereiten etwas Sorge, aber unsere Partner bei den Kos-
tenträgern haben gemeinsam mit uns das Problem erkannt 

und Maßnahmen zur Abfederung eines drohenden Liquidi-
tätsengpasses sind getroffen.

Im Bereich der Sozialen Arbeit gibt es ebenfalls Verände-
rungen, der bisherige stv. Abteilungsleiter verlässt uns, eine 
junge, motivierte Kollegin, Janina Müller, übernimmt diese 
verantwortungsvolle Position, in der nächsten Ausgabe 
werden wir Ihnen Frau Müller ausführlich vorstellen. 

Der Rotkreuzdienste ist in diesen Tagen besonders gefor-
dert, die Abteilung Ausbildung ist verstärkt in die Testung 
von Firmen eingestiegen, der Bereich Jugendrotkreuz ver-
sucht, die jungen Mitglieder „bei der Stange“ zu halten, 
auch wenn persönliche Treffen nach wie vor nicht möglich 
sind, die Beschaffungsstelle hat Ihr Sortiment um Schnell-
tests, Corona Schutzmaterial etc. erweitert, dafür wurden 
sogar externe Lagerflächen angemietet. Die Sachbearbei-
tung für die Kreisbereitschaftsleitung beschäftigt sich voll-
umfänglich mit der Planung und dem Betrieb der mobilen 
Impfteams und der Unterstützung im Kreisimpfzentrum.

Bei der diesjährigen Kreisversammlung, die die Jahre 2019 
und 2020 abdeckt, werden wir die Innovation fortsetzen 
und erstmaligen eine Online Kreisversammlung durchfüh-
ren, der Termin ist am 29.10.2021.
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Der DRK Ortsverein Großbottwar, führt seit Dezember 
2020, mehrfach wöchentlich Antigentests für die Bevölke-
rung durch. Diese Aktionen finden in der Harzberghalle, in 
Großbottwar statt. Diese Tests werden ausschließlich von 
geschultem Personal durchgeführt.

Außerdem werden seit Januar auch Antikörpertests von uns 
angeboten. Der Antikörpertest, untersucht im Gegensatz zu 
dem Antigentest (Schnelltest), die Bildung von Antikörpern 
im Blut. Das bedeutet, er findet heraus ob eine vormals in-
fizierte Person, bereits Antikörper als Abwehrreaktion einer 
Infektion gebildet hat.

Des Weiteren führen wir auch Antigentests in Firmen durch. 
Wenn eine Firma seine Mitarbeiter getestet haben möchte, 
kommen wir mit einer Mannschaft direkt in die Firma und 
testen diese Vorort.

In Zusammenarbeit mit der Stadt Großbottwar und der Feu-
erwehr Großbottwar, haben wir ein Impf- und Hygienekon-
zept erstellt. So konnten wir am Samstag den 20.03.2021, 
zum ersten Mal unsere Bürgerinnen und Bürger im Alter von 
über 80 Jahren impfen.

Die Strategie für weitere Impftermine, ist komplett entwickelt 
und könnte in Ergänzung mit dem Hausarztkonzept, seit Mit-
te März starten. Somit könnten wir, sofern genügend Impf-
stoffe verfügbar sind, sofort in Enger Kooperation mit unse-
ren Hausärzten auch am Wochenende sehr viele Menschen 
impfen.

Wöchentliche Antigentests 
beim Ortsverein Großbottwar
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R A U M A U S S T A T T U N G
PARKETTLEGEMEISTERBETRIEB
Parkett • Gardinen • Bodenbeläge • Teppichböden • Polstermöbel • Sonnenschutz

Finkenweg 2 • 71686 Remseck
Telefon 0 71 46 / 65 75

www.mieterbund-ludwigsburg.de

Wir sind viele.   

• Wir beraten wohnortnah.
• Wir begleiten Wohnungsübergaben.
• Wir unterstützen kommunale  

Mietspiegel als solide Rechtsgrundlage.

Wir können viel erreichen  
für Mieterinnen 

und Mieter.

für Stadt und Kreis 
Ludwigsburg e.V.

Mitgliedschaft und  
Beratungstermin über: 
Tel. 07141-928071
Mitgliederberatung in  
Ludwigsburg, Bietigheim- 
Bis singen, Dit zingen, Kornwestheim, 
Marbach/N. u. Vaihingen/Enz 

Öffnungszeiten:
Montag geschlossen
Di, Mi, Fr 13.00 - 18.30 Uhr
Donnerstag 13.00 - 19.00 Uhr
Samstag 9.00 - 14.00 Uhr
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Viele Kolleginnen und Kollegen in unserem Bosch-Werk 
Feuerbach sind in Ihrer Freizeit ehrenamtlich tätig. Sie en-
gagieren sich in sozialen Projekten, Vereinen und Hilfs-
organisationen. Ein Beispiel dafür ist Uwe Adler 

Einen kleinen Ausschnitt seiner ehrenamtlichen Tätigkeit 
konnte man nun in ein paar Sekunden im ZDF-Fernsehen 
sehen. Er unterstützt mit seinem Ehrenamt beim Deutschen 
Roten Kreuz (DRK) unter anderem bei Corona-Tests und 
leistet damit seinen ganz persönlichen Beitrag zur Bewäl-
tigung der Pandemie. Komplett in Schutzkleidung und mit 
FFP2-Maske kann man ihn in nebenstehendem Beitrag ab 
ca. Minute 1:30 sehen.

Anfang November 2020 wurde er als DRKler vom ortsansäs-
sigen Seniorenheim angefragt, ob er mit seinem Team beim 
DRK regelmässig Covid 19 Schnelltests bei den Bewohnern 
durchführen könne. Nach einer kurzen Rücksprache mit sei-
nem Team, sagte er sehr gerne schnell zu. Bis Mitte März 
2021 hat das Team im zweitages-Rhythmus alle Bewohner 
zwei mal pro Woche gestestet. „Dank eines ausgereiften 
Hygienekonzepts und der Testungen konnten wir unseren 
Teil dazu beitragen, das Virus bislang von der Einrichtung 
fernzuhalten und den Bewohnern durchgängig Besuche zu 
ermöglichen“, erzählt @Adler Uwe-Michael (FeP/CTG2) Ne-
ben einem Test-Angebot an die Bevölkerung geht es nun 
auch in den Kindergärten weiter: „Mittlerweile besuchen wir 
auch alle Kindergarteneinrichtungen im Ort. Dadurch wol-
len wir den Erzieher*innen ermöglichen, sich direkt an Ihrem 
Arbeitsplatz testen zu lassen“, ergänzt @Adler Uwe-Michael 
(FeP/CTG2)

Eine Menge Arbeit, die neben der Durchführung der Tests 
auch sehr viel organisatorischen Aufwand mit sich bringt 
— und auch die Materialbeschaffung sei ein „regelrechter 
Stundenfresser“. „Aber Dank des mobilen Arbeitens ist es 
mir möglich, mir meine Zeit besser einzuteilen und die Fahr-
zeiten einzusparen“, berichtet er. „Ich bin dankbar, dass mir 
meine Arbeit die Möglichkeit bietet, mit meinem Ehrenamt 
helfen zu können.“ 

Auf die Frage, was er uns allen noch mitgeben möchte, ant-
wortet @Adler Uwe-Michael (FeP/CTG2): „Bitte bleiben Sie 
gesund und halten Sie sich bitte trotz aller schmerzhaften 
Vorgaben an die Regelungen. Ich freue mich auf ein hoffent-
lich baldiges Wiedersehen mit vielen Kollegen, welche ich 
schmerzlich vermisse.“

Ehrenamtliche Tätigkeiten im 
Bosch-Werk Feuerbach

Uwe-Michael Adler (FeP/CTG2) bei der ehrenamtlichen Durchfüh-
rung von Tests beim DRK

Anzeige
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Am 15. April führte die Gemeinde Schwieberdingen Imp-
fungen im Pop-uo-Impfzenztrum durch. Der Kreisverband 
briet Schwieberdingen im Vorfeld beim Aufbau des Impf-
zentrums und am Tag durch den Fahrdienst des Mobilen-

Sozialen-Dienstes. Der Bürgermeister Herr Nico Laux-
mann war voll des Lobes über die Zusammenarbeit mit 
dem DRK und hofft auf eine Fortsetzung der Zusammen-
arbeit beim 2. Impftermin am 27.05.2021

DRK-Kreisverband unterstützt  
Gemeinde Schwieberdingen beim  
Pop-up-Impfzentrum

Anzeigen

Von rechts nach links Bürgermeister Nico Lauxmann, Marvin Schoch und Tim Hensel (beide DRK MSD-Fahrdienst), Kreisgeschäftsführer 
Wolfgang Breidbach
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Mai 2020
Wir haben für die Sozialstation der Gemeinde Tamm wichti-
ges Material wie Desinfektionsmittel, Schutzkleidung etc. be-
stellt, damit diese weiter ihren Dienst aufrechterhalten kann. 
Im Gesundheitsamt Ludwigsburg haben unsere Helfer in der 
sog. Corona-Hotline Anrufe angenommen und bearbeitet. 
Im Krankenhaus Marbach helfen wir in der Corona-Auffang-
station aus, d.h. wir betreuen Menschen, die nach einem Kran-
kenhausaufenthalt aktuell nicht zurück ins Altenheim können. 
Die Planungen für den Stellplatz des Bevölkerungsschutz-
LKWs, den wir dieses Jahr übernehmen, laufen auf Hochtou-
ren. Somit stellen wir bald ein weiteres wichtiges Fahrzeug 
des Katastrophenschutzes im Landkreis Ludwigsburg.

Juli 2020
Ob Chlorgasaustritt im Lehrschwimmbecken oder ein Woh-
nungsbrand, während Sie unter der Dusche waren. Schnell 
kann es passieren, dass Sie sich leicht bekleidet unter frei-
em Himmel wiederfinden. In so einem Fall steht auch unsere 
Bereitschaft schnell auf dem Plan. Bis zu 20 Personen müs-
sen wir dann schnell versorgen, auch mit geeigneter Klei-
dung. Daher bedanken wir uns bei der Firma VAUDE für eine 
Spende von leichten Jacken und Hosen für diesen Zweck. 
Durch diese Spende von VAUDE sind wir nun in der Lage, 
im Notfall hochwertig und fair hergestellte Kleidung bereit-
zustellen. Dies ist uns sehr wichtig, da Nachhaltigkeit und 
Fairness uns am Herzen liegen.

Dank finanzieller  Unterstützung durch die Porsche AG 
konnten wir 6 Einsatzrucksäcke für unsere  Helfer vor Ort 
beschaffen. Diese beinhalten neben Verbandsmaterial und 
einem Defibrillator auch eine 2-Liter-Sauerstoffflasche. Nun 
sind alle Helfer vor Ort sowohl beim Einsatz mit dem Privat-
fahrzeug als auch mit dem Einsatzfahrzeug gut ausgerüstet.

November 2020
Die Voraussetzungen für den Bau einer Leichtbauhallte für 
unser neues Einsatzfahrzeug sind geschaffen. Leider war 
es uns nach auch nach langer Suche nicht gelungen, einen 
Unterstellplatz in Tamm zu finden. Daher wagen wir uns trotz 
fehlender Einnahmen im Jahr 2020 an den Neubau, der ca. 
24.000 Euro kosten wird. Wir bedanken uns bei der Stadt 
Asperg, auf deren Grenzgebiet unser Ortsverein sich befin-
det. Und natürlich danken wir auch der Gemeinde Tamm für 
die Genehmigung.

Dezember 2020
Am 23.12.2020 haben wir uns an der Corona-Schnelltest-Aktion 
des Sozialministeriums Baden-Württemberg beteiligt. Getestet 
wurde in einem Zelt neben unserem Vereinsheim. Das Angebot 
wurde von den Bürgerinnen und Bürgern sehr gerne angenom-
men. Alle Termine waren nach kürzester Zeit ausgebucht. Neun 
Stunden waren acht Helferinnen und Helfer im Einsatz.

Wir danken der Gemeindeverwaltung und  dem Bauhof 
Tamm sowie der Firma Marabu für ihre Unterstützung.

Januar 2021
Am 22.01.2021 wurde unsere Helferin Iris Butterweck in den 
aktiven Dienst der PSNV/Notfallseelsorge eingesetzt. Nach 
ihrer Ausbildung und einem halben Jahr Hospitation ist sie 
nun voll einsatzfähig. 

Wir wünschen unserer Kameradin viel Kraft und Erfolg bei 
ihrer wichtigen Arbeit.

März 2021
Unser Testzentrum im DRK-Vereinsheim ist seit Ende März 
an 5 Tagen pro Woche in Betrieb. Die Tammer Bürgerinnen 
und Bürger nutzen die Möglichkeit, sich direkt in Tamm ohne 
lange Warteschlangen testen zu lassen. Bis Ostersamstag 
wurden ca.1200 Personen getestet. Alle Tests waren glückli-
cherweise negativ. Zusätzlich testen unsere Helferinnen und 
Helfer einmal pro Woche die Tammer Erziehrinnen und Er-
zieher und das Betreuungspersonal direkt vor Ort.

Am 30. Und 31. März fand im Tammer Bürgersaal nach 
über 18 Monaten Pause endlich wieder einen Blutspende 
statt. Zwei Tage hintereinander Blutspende – was war neu 
für unsere Helferinnen und Helfer. Erfreulicherweise waren 
die Termine schnell komplett ausgebucht. Die Blutspende 
fand unter strengsten Hygienevorschriften statt. Daher konn-
te wir natürlich auch unseren traditionellen Imbiss mit Salat-
buffet nicht anbieten. Alternativ konnten die Spenderinnen 
und Spender Lunchpakete mit frisch zubereiteten Schnit-
zeln, Käsespätzle oder Wraps mit nach Hause nehmen.

Good News aus dem  
OV Tamm

DWORSCHAK GMBH
Siebdruck - Gerätebau

 71691 FREIBERG a.N. • Riedstraße 31 • Postfach 1263
Telefon 07141/7 17 38 • Fax 7 11 00
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Der DRK-Kreisverband Ludwigsburg betreibt ab Mai eine 
Motorradstaffel. Dafür ist er noch auf der Suche nach 
Spenden. 

Bereits in den 1990er-Jahren hatte der DRK-Kreisverband 
Ludwigsburg eine Motorradstaffel, musste diese aber auf-
grund der in die Jahre gekommenen Fahrzeuge und des 
mangelnden Interesses im Verband einstellen. Nachdem 
vom DRK-Kreisverband Bremen ein geeignetes gebrauchtes 
BMW-Modell für 9000 Euro gekauft werden konnte, kehrt 
die Motorradstaffel nun wieder auf die Straßen im Landkreis 
Ludwigsburg zurück. Ziel ist es, die Zeit bis zum Eintreffen 
des Rettungsdienstes zu verkürzen und Verletzte möglichst 
schnell medizinisch zu versorgen – eine Ergänzung zu den 
bestehenden Helfer-vor-Ort-Systemen und dem öffentlichen 
Rettungsdienst. 

Damit können die speziell ausgebildeten First Responder auf 
dem Motorrad nicht nur ihr Hobby und das DRK miteinander 
verbinden, auch der Kreisverband rückt durch die Öffentlich-
keitswirksamkeit der Motorradstaffel verstärkt in den Fokus. 

Das aus Bremen gekaufte Fahrzeug, Baujahr 2008, ist mit 
Sondersignal und einer Digitalfunkvorbereitung ausgestat-
tet, auch zwei Helme mit Sprechgarnitur sind vorhanden. 
Das erforderliche Digitalfunkgerät ist bestellt. Dank einer 
2000-Euro-Spende der Kreissparkasse wurde außerdem ein 
AED angeschafft. Insgesamt sind im diesjährigen Haushalt 
für das Projekt 15 000 Euro veranschlagt. In der Summe ist 
auch die Erstausstattung der Fahrer enthalten. Die Volks-
bank Ludwigsburg wurde zudem für eine Spende für die Ein-
satzbekleidung angefragt.  

Spenden für neue  
DRK-Motorradstaffel gesucht
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Ziel des Kreisverbands ist es, drei Maschinen im Einsatz zu 
haben. Da die Kosten für die Fahrzeuge und die Schutzklei-
dung hoch sind und es keine Förderung aus öffentlichen Mit-
teln gibt, ist der Kreisverband auf der Suche nach weiteren 
Spenden für diese rein aus Spenden finanzierte Leistung. 
Die Helfer beteiligen sich ehrenamtlich an der Staffel und 
erhalten keinerlei Vergütung oder Aufwandsentschädigung.

Jeder Euro hilft dem DRK-Kreisverband bei dem Ziel, bald 
mit drei Motorrädern die Autobahnen und Motorradstrecken 
im Landkreis Ludwigsburg zu betreuen. Gespendet werden 
kann unter: 
https://www.betterplace.org/de/projects/93303-drk-motor-
radstaffel
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Anbieter: Mercedes-Benz AG, Mercedesstraße 120, 70327 Stuttgart 

Verkauf: Frankfurter Straße 6, 71732 Tamm, Tel. 07141 30 00-0

Service + Verkauf: Karlsruher Allee 1, 71636 Ludwigsburg, Tel. 07141 46 38-0
verkauf@ahg-hoffmann.de | service@ahg-hoffmann.dewww.ahg-hoffmann.de

Rettet Leben. Der Rettungs-Sticker.
Der Rettungs-Sticker zeigt Rettungskräften sicherheitsrelevante Fahrzeuginformationen an 
und hilft so, Insassen noch schneller zu retten. Wir bringen den Rettungs-Sticker kosten-
los an der B-Säule und im Tankdeckel Ihres Transporters an. Damit können Rettungskräfte 
bei einem Unfall sicherheitsrelevante Informationen zum Fahrzeug einfach und schnell 
abrufen: per Smartphone und Tablet. So ist es möglich, in Sekundenschnelle zu erfassen, 
wo das Rettungswerkzeug am Fahrzeug angesetzt werden muss. Damit Ihr Mercedes-Benz 
Tansporter noch sicherer wird.

Rettungs-Sticker jetzt
kostenlos anbringen lassen.

Wir sind euer

Alles-gebacken-Kriegen.

Strom fließt. Wasser läuft. Gas und Wärme startklar. Sonst noch was? Jede Menge:  
Wir arbeiten Tag für Tag an den wichtigen Zukunftsthemen – von der Energiewende über  
intelligente Verkehrslösungen und ultraschnelles Internet bis hin zur smarten Stadt.  
Für euch. Für unsere Umwelt. Für ein lebenwertes Morgen. Mehr unter www.swlb.de 
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Florian Uhl GmbH
71636 Ludwigsburg
Tel. (07141) 48 87 68-0
www.uhl-schoener-leben.de

SCHÖNER LEBEN


